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J über 170 Zeugen ſind vorgeladen

r allgemeine a in Deutſchlan

ſchnittenen Thalmulde liegt

Halle Mittwoch
Telegr Depeſchen der SaaleZeitung
Petersburg 4 Febr Aus Kiew wird amtlich gemeldet

Folge eingegangener Mittheilung über das Vorhandenſein
eheimen Buchdruckerei fanden vor einigen Tagen in

e Wohnungen Hausſuchungen ſtatt Die Gendarmen und
Poligeibeamten wurden mit einem Hagel von Schüſſen em
fangen und erſtere dadurch gezwungen die Waffen zu ge
Achen ein Unteroffizier wurde getödtet ein Offizier kon
jonirt zwei Polizeiſoldaten und ein Gendarm verwundet

z Frauenzimmer und 11 Männer wurden arretirt unter letz
teren 4 ſchwer Verwundete Bei den Hausſuchungen wurden
erſchiedene Schriften eine Buchdruckerei neb Jurbur

faul Siegel verſchiedener Anſtalten gefälſchte Dokumente
revolutionäre Brochüren Revolver und Dolche gefunden die
Unterſuchung iſt eingeleitet

e

Deutſches Reich
Der Kaiſer hat auf die ihm von dem Landesausſchuß

von ElſaßLothringen bei Beginn der gegenwärtigen
Seſſion dargebrachten Glückwünſche zur wieder erlangten

en Geneſung mittelſt nachfolgenden Erlaſſes an den
Rei gkanzler ſeinen Dank zu erkennen gegeben

Aus Jhrem Berichte vom 28 Jan d
entnommen
bei der am 23 Jan erfolgten Eröffnung ſeiner Sitzung durch
ſeinen Alterspräſidenten Glückwünſche zu Meiner Geneſung
ausgeſprochen und den Oberpräſidenten erſucht hat dieſelben
zu Meiner Kenntniß zu bringen bin über dieſen Mir
wohlthuenden Ausdruck herzlicher Theilnahme erfreut und
beauſtrage Sie dem Landesausſchuß dafür durch den Ober
präſidenten Meinen Dank zu ſagen ßBerlin 3 Febr 1879 gez Wilhelm

Jn Ka J el zirkulirt rer ein Gerücht wonach der
beſchloſſen haben ſoll vom Mai wieder eine Zeit lang

auf Wilhelmshöhe zu reſidiren
Der e ehe veröffentlicht die Ernennung des

Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen Staatsminiſter
Dr Ach en bach zu Danzig zum Oberpräſidenten der Provinz
Brandenburg

Das Zentrum trat geſtern zu einer FraktionsSitzung zu
ſammen in welcher der Abgeordnete Reichensperger Olpe einen

Geſetzentwurf betreffend die Wiedereinführung der Wu
chergeſetze vorlegte Wie verlautet hat die Fraktion den An
trag angenommen

Der in den Reichstag jetzt r k nordſchleswigſche Ab
geordnete Kryger a ucht Unterſchriften für einen
in den Reichstag zu bringenden Antrag der einen Proteſt gegen

M die Aufhebung des Artikels V des Prager Friedens enthalten ſoll
Es beſtätigt ſich daß der General Konſul Blau in Odeſſa

dem wir in der heutigen Nummer einen beſonderen Artikel
widmen in einem Anfalle von Schwermuth ſich ſelbſt das Leben

Das Gerücht daß die That eine Folge eines ägenommen hat t Folvom Auswärtigen Amte ihm ertheilten Verweiſes ſei iſt unbe
gründet da dem Verſtorbenen ein Verweis überhaupt nicht

ertheilt worden iſt
Frankreich

In der geſtern Vormittag ſtattgehabten Sitzung der Kom
miſſion für die Unterſuchung der Amts handlungen
des Miniſteriums vom 16 Mai 1877 gab der Miniſterpräſi
dent Waddington ein Expoſé über die Motive aus welchen

ſich die Regierung dagegen erklären müſſe die Miniſter in
Anklageſtand zu verſetzen Die Kommiſſion vertagte ihre
Entſchließung bis Mittwoch

Wahrend der Unterbrechung der Sitzung der Kammer war
der Miniſterrath zuſammengetreten und hätte Marcère gutem
Vernehmen nach demſelben erklärt daß er gleichviel ob Sie
ger oder Beſiegter ſein Portefeuille niederlegen werde Nach
Wiederaufnahme der Sitzung der Kammer brachte Rameau

einen Antrag auf Annahme der einfachen Tagesordnung ein
welcher faſt einſtimmig angenommen wurde Der Miniſter
des Jnnern Marcore hat in Folge deſſen dem Miniſterprä

ſidenten ſein Entlaſſungsgeſuch übergeben
Eine überraſchende Nachricht meldet die Polit Korreſp

aus Konſtantinopel nämlich Frankreich habe mit der Pforte
ein finanzielles Uebereinkommen abgeſchloſſen mee vege

ilfe abge
treten werde Die Pforte trifft bereits Vorkehrungen zur
Zurückziehung der Truppen und des Kriegsmaterials von

habe Jch gerne Sdaß der Landesausſchuß o g

Beilage zu Nr 54 der Saale Zeitung
Rhodus Die Redaktion der Pol Korr giebt die Na richt
unter ausdrücklichem Vorbehalt rich

Großbritannien
Eine offizielle telegraphiſche Meldung vom ſüdgfrikaniſchen

Kriegsſchauplatze lautet Eine Abtheilung der Akazais und
DuranisStämme in einer Stärke von 1500 Mann griff die
Arrièregarde des Generals Biddulph an als dieſer von Giriſhk zurückkehrte Der griff wurde indeſſen n eſchla
u der Verluſt des Feindes betrug 150 Todte derjenige der

ngländer 15 Mann

Rußland
Das uptquartier der ruſſiſchen Okkupations

Armee ſoll ſchon in den nächſten Tagen von Adrianopel nach
Varna verlegt werden wo es bis zum 22 d bleiben wird
um dann weiter nach Odeſſa zu gehen

Halle den 4 März
Stadtverordneten Sitzung am 3 März

1 Der Etat der Arbeitsanſtalt pro 1 April 1879 bis 80
liegt vor über den Hr Bethcke referirt Hauptſumme 27510
Kämmereizuſchuß 1877 die Einnahme der Anſtalt von Pri
vatkehrſtellen 2593 Ausgabe für Reinigung der öffentlichen

traßen und Kanäle 17,065 M Der Etat wird genehmigt
2 Etat der Armenkaſſe Ref Herr Demuth Abſchluß

ſumme 138,81248 M und Kämmereizuſchuß 106,309,42 M Die
n e hat beantragt den am 12 Nov 1873 gefaßten

eſchluß Poree s der Ueberſchüſſe der Tageblattkaſſe zur Bil
dung eines Reſervefonds verwendet werden ſoll aufzuheben
Die Verſammlung beſchließt den Magiſtrat um eine Aeußerung
darüber nach Anhörung des Kuratoriums des Tageblattes zu
erſuchen Ein zweiter Antrag den rn zu erſuchen den
Poſten von 450 M für Aufbau und Abbruch der Brücke für
das Armenbad im nächſtjährigen Etat auf 200 M herabzuſetzen
wird angenommen und die d war des Etats genehmigt

3 Etat der Gymnaſialkaſſe Ref Hr G R Knoblauch
Heptfnme 76,246 45 Kämmereizuſchuß 19,094 20 M Herr

rof Dr Opel findet den Betrag für die Schülerbibliothek
150 zu niedrig und beantragt dazu noch 390 M und zwar um
den vorliegenden Etat nicht ändern zu müſſen aus dem Dispo
ſitionsfond beider ſtädtiſchen Behörden zu bewilligen Hr Bürger
meiſter vom Hagen erinnert daran daß beim Ankauf der Bern
hardiſchen Biblkiokhek von der Verſammlung beſchloſſen ſei die
urſprügliche Etatspoſition für die Bibliothek alljährlich um die
Hälfte zu kürzen ſo h bis jener Ankaufspreis durch die Er
ſparniß gedeckt ſei und die Herren RR Gneiſt und Fiebiger
erklären ſich deshalb gegen den Antrag Nach nochmaliger Moti
virung deſſelben durch Herrn Dr Opel und deſſen Unterſtützung
durch Herrn Dr Richter wird er angenommen und der Etat
wird genehmigt

4 Ref Herr Gräb Der Fabrikant Theodor Preßler beab
ſicht auf ſeinem Grundſtück Wörmlitzerſtr 2/3 bauliche Ver
änderungen vorzunehmen und hat um Regulirung der Flucht
linie gebeten Dieſelbe iſt ſo feſtgeſtellt daß die Wörmlitzerſtraße
und die Beeſener Straße je mit 15 Meter die ſüdlich begren
zende kleine Gaſſe Wolfsſchlucht mit 10 Meter Breite ange
nommen wird Herr r at erklärt das ihm abzuſchnei
dende Terrain unentgeltlich abtreten zu wollen wenn die Stadt
die T lirnug der Wege Gräben u dergl übernimmt Ver
ſammlung erklärt ſich einverſtanden

5 Ref Herr Demuth Auf das Geſuch des Muſikdirektor
Haßler ihm für ſeinen Geſangverein die miethefreie Benutzun
des Volksſchulſaales zu gewähren und dieſe Vergünſtigung au
einen noch rückſtändigen Betrag des Vorjahres auszudehnen
hat der Magiſtrat beantragt den Erlaß der Saalmiethe vom
1 Jan d nicht aber für die Zeit vorher auszuſprechen
dem Herrn Haßler auf ſeinen Antrag die von ihm irrthümlich
uviel fingedogenen 30 Mark zurückzuerſtatten und den Verein
ezüglich der Heizung und Beleu tung des Saales an der

Durchſchnittsberechnung theilnehmen zu laſſen wie die Wohlthä
tigkeitsvereine die den Saal benutzen Verſammlung
dieſe Anträge mit der vom Referenten vorgeſchlagenen Aenderung
daß der Erlaß der Saalmiethe erſt mit dem Beginn des neuen
Verwaltungsjahres 1 April eintrete6 Ref Jerr R von Radecke Der Magiſtrat hat der
Verſammlung mitgetheilt daß nachdem frühere Verhandlungen
mit der Pfännerſchaft über den Erwerb des Hallenterrains
reſultatlos geblieben dieſe Geſellſchaft neuerdings wieder ein
Schreiben an den Magiſtrat gerichtet hat worin ſie ſich bereit
erklärt jetzt da die Umgeſtaltung der Pfännerſchaft in eine Gewertſchaſt des modernen Rechtes bis zu einem definitiven Ab

ſchluß gelangt ſei das fragliche Terrain zu veräußern und ſie
biete es ehe ſie zu einer öffentlichen Ausbietung deſſ lben ſchreite

5 März 1879
der Stadt zum Kaufe an Der Magiſtrat an dieſe
Mittheilung den Antrag it der Abt ung dieſer Offerte
einverſtanden erklären r wo g gen wortet dirſen

Der Ref
Antrag indem er mittheilt daß der Kaufpreis dieſes Terrains
von 10 Morg 139 Quadr Rth mit der hohen Forderung von
150 M pro Quadr Rth ſich auf 270,000 M ſtellen werde Herr
Bethcke als Mitglied der Pfännerſchaft hält ohne die Verſamm
ung r en zu wollen den geforderten Preis für dieſes im

Mittelpunkte Stadt belegene Terrain nicht zu hoch ſondern
erachtet den Ankauf für eine günſtige Gelegenheit zur Erwerbung
von Bauterrain für ſtädtiſche Gebäude eine Parzellirung der

äche könne einem Unternehmer nur Nutzen bringen Die Ver
iſt mit dem Se des Magiſtrates einverſtanden

7 Jn der auf der TagesHrdnung ſtehenden Schulb au
frage theilt Herr Präſident Rot he mit daß die Angelegenheit
in der gemiſchten Kommiſſion berathen ſei der Magiſtrat aber
jetzt erſt Kenntniß davon erhalten habe daß die Verſammlung
am 13 Januar d J noch die Herren Dr Opel Gneiſt und
Gräb in die bez Kommiſſion deputirt hat Die Verſammlung
veſchliegt deshalb die Angelegenheit dem Magiſtrat zurückzugebenmit dem Erſuchen um eine nochmalige Berathung mit Sinonnchung

der genannten Herren
8 Ref Herr Gruneberg Das Terrain des ehemaligen

Hirtenteiches in der Hirtengaſſe ſoll mit Aufhebung des
Vertrages mit dem bisherigen Pächter von Neuem verpachtet
werden und zwar hat ſich Schlächter Thurm bereit erklärt für
den bisherigen Preis von 63 M das Terrain auf 12 Jahre in
Pacht zu nehmen um einen Garten dort gen Dies wird
mit der vom Referenten er en Be ges genehmigt
daß ſobald die Stadt ſelbſt das Terrain zu ſtädtiſchen Zwecken
benutzen wolle eine Abtretung deſſelben ohne Entſchädigung und
zwar ein Jahr nach erfolgter Kündigung zu en abe

9 Der Herr Vorſitzende theilt ein Schreiben des Magiſtrats
mit bezüglich des Beſchluſſes der Verſammlung vom 30 Dezbr
wornach der Magiſtrat erſucht war in möglichſt kurzer Friſt eine
Vorlage über die Errichtung einer höhern Töchter
ſchule zu machen Magiſtrat bemerkt daß ihm noch nicht mög
lich geweſen ſei eine ſolche Vorlage auszuarbeiten und daß vor
Erledigung der jetzt ſchwebenden verſchiedenen anderen Schulan
gelegenheiten wie des Baues einer neuen Volkeſchule der Ueber
nahme der gewerblichen e des Vereins fürDen edelt der Errichtung einer Schule an Stelle der bisherigen
Gewerbeſchule u d er nicht an die Ausführung habe
denken können r ſchlägt vielmehr vor die Er
ledigung dieſer Angelegenheiten erſt abzuwarten bis zu
überſehen ſein werde in welchem Maße die Finanzkräfte der
Stadt dabei in Anſpruch genommen werden müſſen wobei ſelbſt
verſtändlich der Plan der Errichtung einer höhern Töchterſchule
nicht aus dem Auge gelaſſen werden ſolle

er Magiſtrat knüpft daran noch die Mittheilung daß Fräul
Se den ſtädtiſchen Behörden ihren Dank für die ihr gewährte

eihilfe e habeDamit wird die öffentliche Sitzung 6 Uhr geſchloſſen

Aus den Gerichtsverhandlungen
Halle 3 März

Die Militärpflichtigen Friedrich H aus Zöberitz Otto Her
mann H aus Diemitz Moritz Hugo Heinrich aus Rothen
burg wurden in contumaciam wegen Verletzung der Wehrpflicht
durch Verlaſſen des Bundesgebietes ohne ihrer Militärpflicht
genügt zu haben mit je 150 M Geldbuße im Unvermögensfalle
mit je 4 Wochen Gefängniß beſtraft Der frühere invalide
Schaffner Louis W von hier widerſetzte ſich am 29 Juli v J
ſeiner durch 2 Exekutoren behufs Leiſtung des Manifeſtations
Eides vorzunehmenden Arretur auf das Entſchiedenſte wobei
ſich ſein künſtliches Bein ob mit oder ohne Willen loslöſte ſo
daß es unmöglich war ihn fortzuſchaffen Ein Portemonnaie
welches er vorher einer zuſalig anweſenden Frau mit den
Worten anvertraute heben Sie das Geld auf es ſind Kinder
gelder wurde von dem Exekutor mit Beſchlag belegt der Jnhalt
von 17 M feſtgeſtellt trotzdem behauptete es wären 29 M
geweſen die Exekutoren nannte er Spitzbuben Jn 2 Eingaben
an hieſiges Gericht denunzirte er dieſelben wegen Unterſchlagung
und forderte Entſchädigung für ſeinen bei der Arretur zerriſſenen
Rock und die zerſprungene Feder ſeines künſtlichen Beines Der

Strafantra wurde nun ſeitens der Gerichtsdirektion
wurde wegen falſcher Anſchuldigung und

eleidigung mit zwei Monaten Gefängniß beſtraft
Der Fleiſchermeiſter Wilhelm R von hier wurde wegen Ge
werbepolizeikontravention in eontumaciam mit 15 Mk Geldbuße
beſtraft R hatte ohne die Konzeſſion hierzu zu haben in ſei
nem Hofe 2 Schweine geſchlachtet ſolche auch in ſeinem Laden
um Verkauf ausgehängt Der Dienſtknecht Auguſt K aus
eeſenſtedt bis zum 4 Jan er in Dienſten beim Gutsbeſitzer

Reußner in Fienſtedt hatte ſich wegen Hausfriedensbruchs
und Bedrohung mit einem Verbrechen zu verantworten K kam
am gedachten Tage vormittags mit ſeinem Geſchirre in ange

Die Wunder von Marpingen
Nachdem die ſeit längerer Zeit geführten Unterſuchungen über

den Marpinger WunderSchwindel ihren Abſchluß gefunden
haben nun geſtern vor dem ZuchtpolizeiGericht zu Saarbrücken
die bezüglichen Verhandlungen insbeſondere wegen Landfriedensbruches und Betruges oder Verſuchs und Begünſtigung
deſſelben ihren Anfang genommen und werden vorausſichtlich
acht Tage in Anſpruch nehmen denn über 20 Beſchuldigte und

Dritthalb Jahre iſt es her
aß unter den vielen Wundern die namentlich in den Jahren

nach dem drangen Kriege und dem vatikaniſchen
Konzil auftauchten die Muttergottes Erſcheinungen in Marpin

und weit über deſſen
renzen hinaus fanden Marpingen iſt ein kleines Dorf im

Regierungsbezirke Trier welches ungefähr zwei Stunden von
t Wendel in einer r vom Alsbache durchie Bewohner leben vom Acker

bau der ſich bei dem guten Boden reichlich lohnt Ein anſehn
licher Theil der männlichen Einwohner iſt in den nahen Erz
und Kohlengruben beſchäftigt Die Wohnungen ſind feſte nie
rige meiſtens aus Steinen gebaute Häuſer und es zeigt ſich

durchweg einiger Wohlſtand der ſich ſeit den Erſcheinungen in
olge des großen Fremdenverkehrs noch gehoben hat Auf einer

am Rande des Dorfes liegt die Kirche die dem ergen
ublick einen freundlichen Abſchluß giebt und am nordweſtlichen

Abhange derſelben der ſogen MariaBrunnen oder Marienbornm welchem der Sage nach vor 500 Jahren als derſelbe noch

ein Sumpf war ein nachher daſelbſt in einem Glaskaſten aufge
ſtelltes Muttergottesbild gefunden und ein e Quell
waſſer entdeckt wurde welcher aber mit der ſeit 1876 ſo berühmt
reſp berüchtigt ekdenen Gnadenquelle im Walde nicht zu
verwechſeln iſt deſſen jahrhundertelanger Ruf nur für den
Marpinger Schwindel der Neuzeit einen außerordentlich förder

Hintergrund hat Der Ort dieſer neueren Er
nuteneinungen liegt 5 ſüdöſtlich vom Dorfe an einem

Fichtenwalde der ſeinerſeits wieder an den ſog Härtelwald an
ſarnet Die frommen Schriften erzählen nun Folgendes Su
anna Leiſt Katharina Hubertus und Margaretha Kunz Mäd
en von 8 Jahren alle drei 1868 befanden ſich amontag den 3 Juli 1876 einem heißen age mit noch zwei

anderen ſechsjährigen Mädchen im Härtelwalde um Heidelbeeren
t dortiger Gegend Wälen gegen zu pflücken Sie hatten

Läut
zerſtreut Von der Kirche her hörten ſie das Angelus
en den engliſchen Gruß dei der Abendglocke und knieten

wie üblich zum Gebete Nach beendetem Gebete ſtößt Suſanna

Leiſt einen Schrei aus und ruft ihre beiden Gefährtinnen her
bei welche nun auch die Urſache des Ausrufes der Suſanna er
blicken Erſchreckt eilen ſie ins Dorf zurück wo ſie bleich im
Elternhauſe der Suſanna ankommen und ſich über das Geſehene
unterhalten Dann erzählten die Mädchen ihr Erlebniß den
Eltern und größeren Geſchwiſtern indem ſie ſagten ſie hätten
eine weiße Frau geſehen mit weißem Schleier weißem Rocke l F
und weißen Strümpfen ihre linke Hand ruhte auf dem linken
Knie auf dem Haupte ſtrahlte eine goldene Krone über welcher
ein Kränzchen hervorragte der glänzende Schleier bedeckte nichtdie Stirn noch auch die Ohren ſondern fiel auf den Rücken

herab Sie habe zwiſchen zwei Sträuchern geſeſſen und ein
Kind auf dem rechten Arme gehabt das Kind habe ein weißes
Kränzchen auf dem Kopfe getragen ein weißes Kleid und weiße
Strümpfe angehabt und ein blaues Bäudchen mit einem Kreuze
um den Hals es habe die Händchen gefaltet das Köpfchen ge
neigt den Blick geſenkt Auch die Mutter habe unter ſichd h zu Boden hen und traurig ausgeſehen Bei dieſen Be
hauptungen blieben auch die Mädchen trotz aller Drohungen
reſp gütlichen Zureden z das Erzählte als Lügen einzuge

Noch mehr ſie erblickten während der nächſten Tage die
Erſcheinung noch mehrere Male und redeten dieſelbe auch in
Gegenwart von Zeugen welche ihrerſeits die Geſtalt nicht ſahen
an wobei ſie namentlich erführen daß die Erſcheinung die un
befleckt Empfangene ſei daß ſie noch oft wiederkommen werde
dgß an dieſem Orte eine Kapelle aus Stein errichtet werden
ſolle daß ſie Kranke die ſie berühren gen könne Das Letz
tere geſchah denn auch mit mehreren Perſonen wobei die 3
Mädchen die Hände der Kranken mit den von ihnen allein ge
ſehenen Füßen der Muttergottes in Berührung brachten

Nun wiederholten ſich die Erſcheinungen und Wunder 14 Mo
nate hindurch Die Mutter Gottes hatte ſchon am 11 Auguſt
1876 vorhergeſagt daß ihr Erſcheinen nur 14 Monate datern
werde und verabſchiedete ſich dann am 3 September 1877 mit
den Worten Betet viel Die ultramontanen Broſchüren er

hlten dieſelben mit allen Einzelhei
underthaten auf die an dem Gnadenorte vollbracht worden

oder durch den Gebrauch des Waſſers aus dem Gnadenquell ge
Handel einge

nicht nur die Mutter
el mit der er Gottes im

efener und Engel in Beglei
elbſt Gott Vater ſahen auch den

ater Pius I jn einem goldenen Wagen durch Marpingen

ſchehen ſeien Mit letzterem wurde ein förmlicher
richtet Die begnadigten Kinder ſa
Gottes auch den TeuStreite ſahen Seelen aus dem

der h Maria erblickten ſ

ten und führen eine Menge treffenden

fahren Einmal leuchtete dreizehn Leuten die ſich nachts auf
ihrer Pilgerfahrt im Walde verirrt hatten plötzlich ein Stern
am Himmel auf der ihnen den Weg nach Marpingen zeigte
Schon am vierten Tage wallfahrteten Tauſende zu dem e
walde Dex Zulauf wuchs großartig Allerlei induſtrielle Unter
nehmungen etablirten ſich in der Nähe des Wunderortes Auch
Beſucher hohen Ranges und Anſehens fanden ſich ein u A die
ürſtin von Thurn und Taxis Schweſter des Kaiſers von Oeſter

reich welche mit drei Kindern zwei Tage dort zubrachte Erz
herzog Karl Ludwig Bruder des Kaiſers von Oeſterreich mit
Gemahlin der Reichstagsabgeordnete Prinz Radziwill wieder
holt ſelbſt die tugendhafte Jſabella von Spanien ſoll inkognito
dort geweſen ſein Die Regierung glaubte aber dieſem maſſenhaften
Anſammeln von Menſchen nicht länger zuſehen zu dürfen Nach
dem alle Verſuche des Landrathsamtes in St Wendel theils
durch bloße Aufforderungen zum Auseinandergehen theils durch
das Einſchreiten der Gensdarmerie des Unfugs zu werden
ſich als ausſichtslos erwieſen hatten wurde endlich von Saarlouis
militäriſche Hilfe requirirt Es dauerte ewa Stunde bis
dieſes die an 3 4000 Köpfe zählende und Maria hilf Vernichte
unſere Feinde ſingende Maſſe r l mit Kolbenſtößen
auseinandergetrieben hatte Ein Mann der ſich widerſetzt hatte

anderer erlitt einenerhielt einen Bajonnetſtich in die Hüfte ein
Armbruch

Der Gnadenort und der ganze Wald wurde eine Zeit lang
ganz abgeſ jetzt iſt nur die unmittelbare Umgebung deſſelben
noch von Gendarmen geſperrt und Niemand erhält Zutritt Das
Einſchreiten der bewaffneten Macht wobei allerdings Uebergriffe
vorgekommen ſind ſo wie die der Gemeinde Marpingen aufge
legten Kontributionen und die Abſperrung des Waldes ſind in

olge eines Antrages der Zentrumspartei am 16 Januar v J
einer langen Verhandlung im Abgeordnetenhanſe ge

weſen deren Ergebniß die Abweiſung der Zentrumsanträge war
Auch hierbei wurde es von Seiten der Regierung als eine Noth
wendigkeit bezeichnet einzuſchreiten wozu nicht nur die Vor
kommniſſe u v 2 die in jener Gegend zuſammen

ändé genügende Veranlaſſung g jenerVer e Abgeordnetenhauſes en der Sta
r u A Wie gereizt die S Gegendwar erſehen Sie daraus daß im Jahre 1874 bei genheit derVerha g des Kaplans in nern ein Streit

e e an da des derte en neingeleiteten Unterſuchung h hurh ſchwurgerichtliches ler

cinet

S S

e

e

u

r

a

e

e

e

h

2

e



e S

Zutraulichkeit ihre rückhaltloſe Hingabe ſch

S

m

n

44

krunkenem Zuſtande zu Hauſe an ſpannte um 21 Uhr wiederan er Alles verkehrt ſo daß ihn an um
event Unglück zu vermeiden aufforderte ſeinen Rauſch auszu

laſen und nicht fortzufahren Darüber wurde K ſo aufgeregt
aß er ſtandalirte und ſeinen Lohn forderte der ihm dann au

in der Wobnſtute des R zu Theil wurde Hierbei benahm ſi
K ſo ungebührlich daß er von R n Verlaſſen des Gehöft
aufgefordert wurde dieſer Weiſung kam er ni
ihm auch ein offen in ſeiner Hoſentaſche
nommen werden Er wurde wegen
wegen Bedrohung mit einem Verbrechen mit 1 Monat Gefäng
niß beſtraft Der Handarbeiter Friedrich B und deſſen Bru
der der Obſthändler Karl Gottlob Beide vom hohen
Petersberg wurden von der Anklage des Diebſtahles frei

den Beide ſollten aus den Kartoffelmiethen der
omäne Petersberg Kegtaffeln entwendet haben Der

Zimmermann Friedrich Wilh P von hier wurde wegen
Hausfriedensbruchs in der Wohnſtube des Schloſſers Braune
hier mit 10 M Saeee beſtraft Der Fabrikarbeiter Auguſt
St aus Unterteutſchenthal begab ſich am Morgen des 1 Jan cr
in Begleitung des Arbeiters Strecker in die im gleichen Hauſe
belegene n des Bergmanns Zachäus um demſelben die
Wohnung zu kündigen wurde aber von Letzterem mit keineswegs
liebenswürdigen Worten bewillkommt Es kam bald zu Thätlich
keiten an h Zachäus ſowie ſeine Frau ſein Bruder
und ſeine Schwägerin betheiligten St war allein und hat ganz
anſtändige Denkzettel davongetragen St ſoll ſich nun des Haus
friedensbruchs denn ſchuldig gemacht haben daß er widerrecht
lich in die Wohnung des Z gedrungen außerdem auch der Be
drohung mit einem Verbrechen indem er aus ſeiner Wohnſtube
ein allerdings nicht geladenes Piſtol geholt und dem Z nebſt
Anhang mit Erſchießen gedroht Dies wurde von St zugeſtan
den ebenſo daß er in ſeiner Erregtheit mit dem Fuße das Thür
feld eingetreten Er wurde wegen Hausfriedensbruchs und Be
drohung mit einem Verbrechen unter Annahme mildernder Um
ſtände mit 10 M Geldbuße beſtraft

StadtTheater
Die vergangene Woche brachte zwei ſehr intereſſante Abende

Am Mittwoch fand das Benefiz für Herrn Chriſtoph ſtatt
welcher dazu Goethe s Fauſt gewählt hatte Dieſen in Szene
zu ſetzen war für unſern Herrn Direktor Gumtau eine ſehr
willkommene Aufgabe und von ſeinem klaſſiſchen Sinne war die
ganze Regie durchdrungen Eine gute Darſtellung des Fauſt
gehört zu den ſchwierigſten Aufgaben ſelbſt der größten Bühne
und bei dem ernſteſten Streben wird die unſer Intereſſe unbe
friedigt laſſende Zwieſpältigkeit in dem Charakter des Helden
wie die loſe Aneinanderreihung der ehrzab der raſch wechſeln
den Szenen den Erfolg in Frage ſtellen ir dürfen von dem
Fauſt unſers StadtTheaters ſagen daß er Alles in Allem

genommen einer der beſten war den man ſehen konnte Von
Herrn Kreutzkamp s Darſtellung der Titelrolle war nur Treff
liches zu erwarten Vielleicht konnte in der erſten großen Szene
ſeine leidenſchaftliche Bewegtheit leicht dem Mißverſtändniß aus
geſetzt ſein als ob er ſeinen Helden zu jugendlich faſſe aber
dieſer Fauſt darf nicht etwa blaſirt ſondern muß in der That
mit ſeiner überſchüſſigen Geiſteskraft in lebhafterer Vibration
erſcheinen als dieſe langen Studienjahre bei einem gewöhnlichen
Menſchen geſtatten würden Für den aufmerkſamen Zuhörer
erſchien in Herrn Kreutzkamp s Sprache und Spiel der Denker
und der Liebhaber überaus glücklich ausgeglichen Neben ihm
ſtand würdig Herr Chriſtoph als Mephiſtopheles Wer wie
Referent dieſe Tragödie mehr als dreißigmal geſehen hat unddabei alle bedeutenden Mephiſtodarſteller nach Seydelmann

der wird mit Freude und Genugthuung bemerkt haäben wie
Herr Chriſtoph dem Geiſte der ſtets verneint konkretes
Leben zu verleihen ſuchte Man hatte den Böſen in unmittel

ſteckendes er abge

barer Leibhaftigkeit vor ſich als eine Geſtalt des vollſten Lebens
mit köſtlichen Bewegungen und Pointen Nur zu Anfang
wo aus dem Pudel ſich ein wandernder Scholaſtikus an und
für ſich ſehr war prirgegren entpuppt durfte dieſem ſchon etwas
mehr von dem unheimlichen Elan gegeben werden der ihn auch
in dieſer h ſofort über den Dr Fauſt erhebt Lorbeer
kränze und reichlichſter Beifall zeigten welche Anerkennung der
talentvolle und r rn Benefiziant unter uns findet Mit
dieſem Männerpaar ſtanden die weiblichen Pendants nicht ganz
auf gleicher Höhe Von Frl Winkler wird Niemand eine
Rolle ſchlecht geſpielt ſehen ſchon ihr Kunſtverſtand
würde ſie vor der Uebernahme einer ſolchen welche der Gefahr
des Mißlingens ausgeſetzt wäre bewahren Aber bei aller An
erkennung können wir mit ihrem Gretchen nicht einverſtanden
ſein er in der Kerkerſzene ſo groß ſein kann wie Fräulein
Winkler muß bezüglich der Führung dieſes ewigen
charakters ſich die größten Anſprüche gefallen laſſen Gretchen
kann zu Anfang nicht arglos und naiv genug dargeſtellt werden
Vornehmheit dann ſcheinbare Liebe Fauſt s ihre raſch wachſendeleudern das gute Kind

von dem ruhigen Platz am Spinnrad und Blumenfenſter auf das
Hochgericht Es vollzieht ſich in ihr ein vollſtändiger Bruch
deſſen Eintritt der Zuſchauer ahnen ja wiſſen darf dem Gretchen
aber durchars los entgegen geht Vielleicht in der Erwägung
daß die Möglichkeit einer ſolchen Kataſtrophe ſchon in dem
Charakter des jungen Mädchens angedeutet werden müſſe gab

nach es mußte wel

alten K

ädchen Th

ihrem Gretchen gleich im Anfang Züge eines haſtigen erregtenWeſens welche vie ne im o pflichtreue einfach aber
tief empfindende Seele gar nicht zur Erſcheinung kommen ließen
Wenn wir Frl Winkler nicht zutrauten daß ſo Alles könne
was ſie will ſo würden wir kaum im Intereſſe einer gewiß
ſtattfindenden Wiederholung des Fauſt dieſe erkung
ch glauben n ga u ä rüge i n b zuer die meiſten Fauſta ungen ebeniſt es denkbar daß Gretchen in demſelben altdeutſchen
oſtüm welches ſie doch eigens für die Kirche ange

legt hat bei Frau Martha im Garten vor der Maker
doloroſa erſcheint Von Frau Gliemann können wir kurz
agen daß ſie eine vortreffliche maßvolle komiſch höchſt wirkſame
rau Martha war e übrigen Rollen waren ebenfalls

glücklich vertheilt und gut einſtudirt mit beſonderer Auszeichnung
müſſen jedoch hervorgehoben werden der warm empfundene
Valentin des Herrn Direktor Gumtau der derb komiſche Siebel

errn Völmy s und der ungemein fein gezeichnete SchülerSee Leichert s Von nicht unweſentlichen Kleinigkeiten i

J daß Fauſt s Studierſtuhl und der Großvaterſtu
ei Gretchen einander nicht zu ähnlich ſeien daß die Spazier
änger am Oſtermorgen die Kouliſſen dürfen noch nicht zu viel
rün haben ſich langſamer und dabei ungezwungener bewegen

daß in der mit vollem Recht fie gpen zene zwiſchen Gretchen
und dem böſen Geiſt Frau Martha als Nachbarin in der
Kirche anweſend ſei und nicht zu weit von Gretchen knien bleibe

Das Haus war nicht ganz beſetzt aber die Stimmung eine
animirte wie es die gelungene Aufführung und deren Veranlaſſer
verdiente

Am Freitag hatten wir den Genuß Herrn Ernſt Krauſe
vom königl Hoftheater in Berlin in Deinhardſtein s Zwei Tage

v Kleiſt s Zerbrochenem
ne zu ſehen Der Parvenu Kuh v Kuhdorf im erſteren
der rer Adam im andern Stück wurden mit ihrer ver
ſchiedenen Art von Komik bis in die kleinſten Züge hinein gleich
wirtſam S Deinhardſtein s Luſtſpiel das mit ſeinerNatürlichkeit gegen die nicht ſelten geckenhaften KünſtlerDramen
deſſelben Dichters ſo vortheihaft abſticht gab auch unſern Bühnen

Gelegenheit ſich von ihrer beſten Seite zu zeigen
Wilhelm Fürſt den man trotz ſeines Widerſtrebens für den
Landesfürſten halten will war raſch von Herrn Korb über
nommen worden und ward e ch mit einem allerliebſten
ſich Halbhineinfinden in die fürſtliche Rolle geſpielt Herr Hell
muüuthhäuſer als Rath Scheinmann Herr Chriſtoph als
Baron Lieven Herr Leichert als v Herberg nicht Herzberg
wie der Theaterzettel hatte und Herr Land mann als ein in
Bücklingen verſchwenderiſcher Gaſtwirth belebten zum Theil
draſtiſch die nen eben den Damen Frl Herwegh

aus dem Leben eines Fürſten und in

Mathilde Scheinmann und Frl Walter Emma v Kuhdorf
verdiente ſich Frl Hüft el als Gaſtwirthstochter mit dem Her
ſagen des von ihrem Vater verfaßten Gedichtes ganz beſonderes
Lob Die Enttäuſ r r waren von außerordentlicher
Wirkung Ebenſo glatt un u wurde der zerbrochene Krug
geſpielt der ſo auch das kleinſte Reſtchen von Langweiligkeit
verlor Neben dem verehrten Gaſt that jeder der Unſrigen wacker
das Seinige Beſondere Freunde macht es uns Frl Frey mit
deren Auffaſſungs und Darſtellungsweiſe wir nicht immer über
einſtimmen wegen ihrer prächtigen Frau Martha Rull die vollſte
Anerkennung auszuſprechen Es war ein Theaterabend ungeſtört
heitrer Stimmung

Provinzial Nachrichten
C Cönnern 2 Rrrt Schnee viel Schnee auch bei uns

Die damit verbundenen Unannehmlichkeiten außer Augen laſſend
iebt ſich unſere Jugend ganz dem Sport des Werfens mitSchneeballen hin Sogar ältere Leute laſſen ſich hin und wieder

verleiten Dieſen oder Jenen mit einem Schneeballe zu begrüßen
oder ſehen lächelnd dem Treiben der Jugend zu Nicht c
ringe Befürchtungen erzeugte vor einigen Tagen bei leichtgläu
bigen Leuten ein auf einem ſchlechten Witze beruhendes Gerücht
Als ſich nämlich Herr T aus N eines Abends über die Saale
ſetzen ließ und ein eigenthümliches Gebell in einiger Entfernun
ertönte gab er auf Befragen dem Fährmanne zur Antwort da
dies wahrſcheinlich von den beiden Wölfen herrühre die ihm
eben über den Weg gelaufen ſeien Man denke ſich die Be

des Fragers Schon am andern Tage war das Gerücht
in allen anliegenden Dörfern verbreitet und wurde wie dies in
ſolchen Fällen immer geſchieht vielfach geglaubt Am Freitag
Abend konnte der ſeitens des Volksbildungsvereins angekündigte
Vortrag über die Steuerreformfrage wegen Behinderung des
Herrn Pr Richter aus Halle nicht ſtattfinden Herr Buch
druckereibeſitzer Knauff trat für ihn ein und ſprach über das

ema Eine Reiſe durch die Schweiz und die Alpenwelt Herr
K hat mehrere Jahre in der Schweiz gelebt und ſein lebendiges
Wort verſetzte uns bald in jenes Wunderland Nach einer kur

en Darlegung der geogr biſchen und politiſchen Verhältniſſe
es Landes beſchrieb Herr K die Eigenthümlichkeiten des Alpen

gebirges mit ſeinen Bewohnern ſeinen Kontraſten dem Alpen
Puhen den Waſſerfällen den Gletſchern den Lawinen den Seen

er Einladung zur Begleitung auf einer Reiſe die Herr K zu
ſeinen beſten zählt entſprachen wir gern und durchwanderten
unter ſeiner Führung Bern gelangten nach Fribourg über
ſchritten die beide Stadttheile verbindende Drahtſeilbrücke und

Frl Winkler der man immer feine Jntentionen zutrauen darf

niß ſechs Rädelsführer wegen Aufruhrs zu Gefängnißſtrafen von
3 Monaten bis 3 Jahren verurtheilt Dieſe Vorgänge haben
damals Veranlaſſung gegeben die ſämmtlichen Behörden der
dortigen Gegend darauf aufmerkſam zu machen daß ſie mit
Energie ähnlichen Ausſchreitungen bei ihrem erſten Entſtehen
entgegenzutreten v en komme auf dieſen Punkt noch
urück weil ich hoffe Jhnen nachweiſen zu können daß das Ver
alten der Regierung ein mildes war und größere Gefahren ver

hütete die vorausſichtlich eingetreten wären wenn nicht von
vorn herein der ganze Ernſt der Staatsmacht bekundet wäre es
wäre dann vielleicht eine Aufruhrbewegung in ausgedehntem
Maße entſtanden die Gott ſei Dank verhütet worden iſt Jm
Jahre 1875 das hat auch der Herr Vorredner erwähnt
ſand ſich zu Eppelborn in der Nähe von Marpingen zunächſtim Pfarrhauſe und dann im Gaſthauſe die Slutſchwiſerin
Eliſabeth Fleſch aus Speicher ein deren Treiben von
dem damals in Eppelborn ſtationirten Kaplan Kickertz
begünſtigt wurde Auch dies hat der Herr Vorredner
anerkannt und die Thatſachen richtig dargelegt Es
iſt Pupächft die Eliſabeth Fleſch Gefängnißſtrafe verurtheilt
worden Dann hat ein ferneres Verfahren ſtattgefunden in
welchem durch Erkenntniß des Gerichts zu Saarbrücken vom

wegen den en die in der That bei der Un
auberkei t der Sache hier nicht näher beleuchtet werden können

weil ſie ein wahrhaft abſchreckendes Gemälde von Heuchelei d
Unſittlichkeit Betrug und äumdung darſtellen der KaplanKickertz mit 2iahrigem Gefängniß W
erkenne dem Herrn Vorredner gegenüber an daß der Ortspfarrer

mit grgßer h hierbei vorgegangen iſt daß denſelben keinerlei Vorwurf trifft ja da i Paar ein il der ſtrafbaren
Handlungen ſeitens des Kaplans gegen den Ortspfarrer gerichtet
v Sie wollen daraus erſehen meine Herren daß ich mich

emühe die Sache objektiv darsnlegen Es beweiſt dieſer Sach
verhalt für mich das will ich beiläufig noch erwähnen daß
wo der Ortspfarrer will und die Sache richtig zu behandeln
weis Dinge wie die vorgetragenen in ihrem Entſtehen
unterdrückt werden Auch von anderen Seiten ſind gefährliche
Aufregungen in die dortige Gegend hineingetragen worden es
haben ſozialdemokratiſche Agitationen die in ne c Beziehung

beſtraft worden iſt Jch S

erreichten zwiſchen lieblichen Weingeländen dahin wandernd und

jener Agitationen ſind zur ſtrafrechtlichen J
zogen und mehr oder weniger ſtreng beſtraft worden Daß die
Erſcheinungen in Marpingen am 3 Juli 1876 an demſelben
Tage ſtattfanden an welchem in Lourdes die feierliche Einweihung
einer Kapelle oder Statue ſtattfand gerade dieſen Umſtand heben
die ultramontanen Broſchüren und auch die franzöſiſchen kleri
kalen Schriften mit beſonderer Betonung und Nutzanwendun
hervor daß ferner Medaillen vertheilt wurden die in Frank
reich geſchlagen waren r man bei einer großen Anzahl der
Betheiligten Schriften theils Druckſchriften theils Aufzeichnungen
n hat die ſich über die Ereigniſſe in Lourdes auslaſſen
arauf m lege ich ein ſelbſtändiges Gewicht nicht Soviel

aber m muß ich doch bedeuten daß derartige Erregungen
im Volke ſich weiteren und immer weiteren Kreiſen übertragen
daß ſie zu den aller er Exaltationen und einer wie
ich glaube epidemiſchen Volkskrankheit führen Vi 4 e
wird dies erwieſen durch diejenigen a die ſich unmittel
bar an das Treiben in Marpingen s ießen Jn dieſer Be
iehung iſt zu konſtatiren daß nachdem in Marpingen die
Nuttergottes Erſcheinung von den drei Kindern behauptet war

ein Mädchen aus Gronig einem Nachbardorfe von Marpingen
ebenfalls die Muttergottes geſehen zu haben behauptete Viele
Leute wanderten dahin bis ſich der Vater dieſes Mädchens
ernſthaft dazwiſchen u und ſeine Tochter zurechtwies von
em Augenblick an hörten die Erſcheinungen auf Jn g

in dem Kreiſe Ottweiler behaupteten in gleicher Weiſe
ulkinder im Laufe des vorigen Jahres die Muttergottes im

Walde geſehen zu haben es entſtand hierauf eine große Auf
regung als indeſſen der Ortspfarrer in anerkennenswerther

eiſe intervenirte und dieſes Treiben verbot hörten in dem
ſelben Augenblicke die Viſionen auf Nicht in gleicher Weiſe ge
lang dies bei den von dem Herrn Vorredner auch erwähnten
und weitere Dimenſionen angenommen habenden Vorgängen in
dem Orte e r in der Nähe von Marpingendie Begebenheiten in Marpingen vorgekommen waren fanden
ich in Berſchweiler Leute welche behaupteten die Mutter
gottes wäre ihnen über Wald nach Berſchweiler
aate v Ferſe gegen n Kun nen in

ohnungen allerhand ſe e e vorgenommenuch hier e ver r tliche ent

wies in

it nicht me e und auchßten in Zeit Beſtrafungen erfolgen Die UrheberGebiet die wie ich anertenneſhteben Hanblungen die ſich ſelbſt als Beſchimpfung der fende Mi

rührend Genf Per Schiff gings nach Las per Jede W hichenttellerne
r nach St Maurice und Parkignv Von hieraus war die

Reiſe freilich beſchwerlicher denn es galt eie le er de Balme Tic in re ſeetUmſchau und ergötzen uns an der Majeſtät der Gird

cher des Montblanc welcher n in die Wolken ſtrebt und
dliche Chamounixthal Nachi dann hinab in das freune Raſt daſelbſt führte uns Herr K noch auf den La Flechere

den Montanvers und das Eismeer Lauter Beifall belohnte den
wackern Führer als wir von dem ſchönen Lande in Anbetracht
der vorgerückten Zeit Abſchied nahmen

z Naumburg 3 März Der diesjährige erſte Kreistag hat
den Etat des Kreishaushalts für das Jahr 187980 genehmigt
Die Ausgabe balanzirt mit der Einnahme mit 19,381 Mk 19 Pf
doch ſo daß 937 Mk 50 Pf kapitaliſirt worden

Die Magd Ztg läßt ſich aus Leipzig Folgendes
ſchreiben Unſere Polizei machte kürzlich einen guten Fang
Eine junge Frauensperſon aus Berlin wurde verhaftet weil ſie
beſchuldigt war einem jungen Herrchen der mit ihr verſchiedene

3 h o re den geiſtigen e rugeſprochen hatte eine Summe geſe
ags zuvor a agdeburg warranen zimmer flott delebt und das Geld förmlich verſchwen
et hatte Mit dem Beſtohlenen war aber auch ein Freund

hierher gekommen und bei näherer Nachforſchung hatte
man guten Grund an die beiden Freunde vorläufig
wahrſam zu nehmen Dieſe Vorſicht war gab ſer jgt
auf telegraphiſche Anfrage beim m e adie 7 lokam die Antwort zurück daß en Leute Schloſſer von
Profeſſion dringend verdächtig ſeien kurz vorher in deburg
mittelſt Einbruchs eine Summe von 875 M gatg r
haben Auf Vorhalten dieſer Antwort geſtndeg beide Diebe
Verbrechen ein Uebrigens fanden ſich im Beſitz der Beiden
noch verſchiedene Diebeswerkzeuge vor Von dem geſtohlenen
Gelde hatten ſie ſich zunächſt neugekleidet und verſchiedene Luxus
artikel Uhren Ringe 2c angeſchafft

Erſt nach und nach gehen Berichte ein über mancherlei
Unglücksfälle die ſich bei dem Schneeſturm der letzten Tage
ereignet haben So meldet man daß ein Mann von Bürgel in
Sachſen Weimar am Sonntag gegen Abend nach Taupadel gehen
wollte er erreichte aber letzteren Ort nicht wurde vielmehr am
Montag früh als Leiche im Schnee aufgefunden Jn der Nacht
zum Montag verirrte ſich ein Mann aus Neidhartshauſen auf
dem Wege von Tann a Andenhauſen Am vergangenen
Mittwoch wurde derſelbe nach langem Suchen oberhalb des letzt
enannten Ortes gefunden Er iſt bald darauf geſtorbenVas Apoldaer Tgbl erzählt Der Bruder des Mattſtedter

Gaſtwirthes Namens wollte an einem verfloſſenen Abende
an der Mattſtedter Hohle vorbei nach Hauſe eilen gerieth aber
bei dem ne ge er in die Hohle hinein wo er bis an den

als in den Schnee verſank und in dieſer Situation über vier
tunden verweilen mußte Seine lauten Hilferufe führten

mehrere Schneeſchaufler welche mit Säubern der Eiſenbahn be
ſchäftigt waren herbei Dieſe zogen den Erſchöpften heraus und
brachten ihn in den nahen Gaſthof Am Mittwoch Nachmittag
ging der 17 e alte Sattlerlehrling W von Haſſelfelde nach
der etwa acht Minuten entfernten gar e und trat nach
7 Uhr abends den Rückweg an traf aber in Haſſelfeld nicht
wieder ein Mit Aufgebot vieler Kräfte die bald nach ſeinem
Verſchwinden zum Auſſuchen des Verunglückten betraut wurden

n es nach vieler Anſtrengung erſt am Freitag die Leiche zu
nden

in
denn

deburg

debur

Vermiſchtes
Dux Teplitz Unſer Kaiſer hat außer dem ſchon erwähn

ten Telegramm an den Bürgermeiſter von Teplitz auch an den
Fürſten Clary daſelbſt ein ſolches gerichtet Daſſelbe lautet
Bei den geſ re Erinnerungen die Mir Teplitz ſo werth

machen bei dem jahrelangen Gebrauche ſeiner Heilquellen der
Jch noch im vorigen Sommer fortſchreitende Geneſung verbanke
erregte die Nachricht ihrer Verſiegung Meine lebhafteſte Theil
nahme Um ſo froher begrüße Jch die ſoeben erhaltene Nachricht
der Wiederauffindung dieſer Quelle wozu Jch Jhnen ſowie der
Stadt Teplitz Meinen wahrhaften Glückwunſch ausſpreche den
Ich Sie erſuche der Stadt mitzutheilen und in Dankbarkeit
den Wunſch ſteten Gedeihens derſelben i r e gez Wilhelm
A P Imper Rex Ebenſo hat auch der Großherzog von Baden
an den dir ein Telegramm gerichtet in welchem er
der Stadt t eine Glückwünſche und die der Großherzogin
zu der Wiederauffindung der Heilquellen ausſpricht

Devx Kaiſer und die Todesſtrafe Der Kaiſer ſcheint ſich
auch W den beiden Attentaten gegen ihn von der Praxis
Todesurtheile nicht zu unterſchreiben nicht trennen zu wollen
Die von den Geſchworenen in Bromberg am 19 Oktober v J
wegen Mordes gegen den r Hermann Kaſchuba
und die Arbeiterfrau Florentine Gobnaſt beide hatten gemeinſamden Gatten der letzteren getödtet verhängte Todes traf iſt wie

die Br K mittheilt im Wege der Gnade in lebenslängliche
Zuchthaus trafe umgewandelt worden ebenſo iſt der wegen Mordes
von demſelben S wurgerichte am 18 Oktober zum Tode ver

katholiſchen Kirche herausſtellten indem man das Meſſeleſen und
was damit zuſammenhängt in profaner Weiſe vorführte kurz
und gut eine Reihe von Thatſachen die derart ſind daß es in
der That wenig paſſend ſein würde in ihre Sngelheiten einzu
gehen Dieſe Dinge haben zur Anklage geführt und am 10 Jan
alſo vor wenigen Tagen iſt das Erkenntniß ergangen welches7 Perſonen wegen Betruges i Hiſfeleiſtung bei
den betrügeriſchen Handlungen zu Gefängnißſtrafen von 10 Tagen
bis zu 3 Monaten verurtheilt eine Perſon außerdem wegen Be
leidigung mit 3 Tagen Haft 4 Perſonen wegen Diebſtahls mit
2 Monaten eine Perſon wegen Hehlerei mit einem Monat Ge
fängniß Jm Kreiſe Meyen zu Gappenach ſind der Zeſiter der
Griesmühle und deſſen Frau welche vorgeſpiegelt haben daß ineiner mit marpinger Waſſer gefüllten Flaſche die Mutter

Gottes einigen Kindern ſich gezeigt habe wegen Betrugsder erſtere mit 200 M und J ar 4 Monaten Gefängniß
die letztere mit 200 M und 15 Monaten Gefängniß be
ſtraft worden von dem Zuchtpolizeigericht zu Koblenz am
23 Juni v J Nun m wenn Sie alle dieſe Vor
u mit den bekannten Begebenheiten in Marpingen zu einem

eſamimtbilde zuſammenfaſſen ſo meine ich Sie müßten alle
anerkennen daß es ſich in Marpingen ſchon vom 3 bis 12 Juli
um Vorgänge handelte welche die dagthregierhng nicht als
zültig anſehen durfte ohne ihre Pflicht auf das äußerſte zu ver
äumen weil es ſich hier wie bereits erwähnt um den erſten
lusbruch von Erregungen handelte welche wie ich ſchon an

führte bei ihrer Natur von der größten Gefahr begleitet ſind
von der Gefahr daß ſie zu einer wahren Epidemie werden einer
Volkskrankheit die meine ich gerade denen die von wahrer Got
tesfurcht durchdrungen ſind als ein äpher ſchweres Uebel er
ſcheinen muß Die Staatsregierung konnte aber auch ferner
dieſen Dingen nicht gleichgiltig gegenüberſtehen weil dieſelben
ganz augenſcheinlich mit Gefährdung der öffentlichen Ordnungmit Uebertretung der Geſetze verbunden waxen und weil worauf
ich beſonderes Gewicht P wenn man die Dinge hätte gehen
laſſen vorausſichtlich vi lin mere Vebeltretunäen der Geſetze
viel ſchlimmere Störungen der öffentlichen Ordnung und in Folge
deſſen auch viel ſchwerere Strafen und ein viel härteres Vorge
hen gegen unſere Landeskinder hätte eintreten müſſen

Ueber die i e e hand tungen ſelbſt werden wir fortlau
ttheilungen machen
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Rathhausgaſſe 7

Ein Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf kl Br

Eine Kuh
ihr 24606 i

en für rbrillante Villa an der Elbe
ähere koſteufrei durch

Görmar Q

ausg 7
mit dem Kalbe

Schotterey Nr 9

derjenigen Perſon zu die mir die
Klatſche bringt die freche Lügen von
mir ſpricht daß ich ſie gerichtlich be
langem

iebichenſtein Frau Lengrich
re Werte

FamilienNachrichten
Heute Morgen 8 Uhr wurde meine

s8 für Handwerker paſſend
Näh in d Exp d Ztg 331

gangbare Reſtauration
iliax ſofort unter gün

r er gxnoncenExpe on v

Penſion Offerten er
Oſterode Oſt Pr poſtlagernd

aupt Agent
e Leb Verſ Act
sub O N 171 an arbeit 1
Vogler in Mag Frau Peparade gr Schlamm 10

eten unter C S kl Klausſtr 7 Hof rechts Daſelbſt
können ſich Mädchen vom Lande melden

Anſt Mäd en v außehalb mit 7 r
pril Stellen dur

Halbengl Ferkelſe
d zu verkaufenſind KirEin thätiger

für eine eing
Geſ geſucht
Haasenstein

Schwein verkauft Unterberg 23 Statt jeder beſonderen
2 Zughunde mit

lebe Frau Luise geb Wende von

E O Bürger
Meldung

e e den n den
Ein jung anſt Mädchen ſucht en Friedrich Krauseausmädchen od Stützearterre beſt aus 3 St Ein ſleiß erſahrener Haunsmanrer Ste

à den

ſchwerem

unſer gu ertet der Etuis
im 71 Lebens

ietden jahre Um ſtilles Vellad vittheilt nach 81jähr bewährter Aehnae jahre Wie interbliedenen
Halle den s Bannausfrau

traße 22 2 T
Rahercs dienererte t n mernde Beſchäft Zu erfr ich gr Ul

HMeymnnnn M D Berlis 8W
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Bekann umAuf Grund des S 1 der Markt Ordnung vom 15 Februar 1874
der aufwir Sonn gaben den 22 cr v

allende mar en an dieſem e ſtattfindenden IFeier de Behlrtsta,es ner Majeſtät des Kaiſers cnoeni
Freitag den 21 März cr

den 1 März 1879 Die PolizeiVerwaltung
verlegte alle

verſendet unter

Ausverkauf
Die durch den Einſturz meines Glasdaches

und durch den eingedrungenen Schnee mehr oder
minder beſchädigten

IlIeideretoffesämwtlich neue Frühjahrs Sachen
ſtelle ich hiermit zur Hälfte meines Koſtenpreiſes
zum ſchleunigſten

Ausverkauf

Schulgr Steinſtr 66 gr Steinſtr 66

Billets zu dieſem Vortrage ſind für
Schrödel Simon Marktplatz 23
ſind am Eingange des Saales vorzuzei

pünktliches Erſcheinen wird freundlichſt

Emil Franke
gr Ulrichs u Steinft Ecke

empfiehlt das Reueſte der Saiſon in

Hüten Mützen u Shlipsen
Hüte werden gewaſchen gefärbt und

moderniſirt
Feinſte Strohhutwäſche

Herm Seeger s
Küchenkräuter Apparat

Deutſches Reichs Patent
t liefert ſelbſtthätig das ganze Jahr hindurch täglich ſo

S viel friſche grüne Küchenkräuter Peterſilie Porrée
I Schnittlauch u ſ daß ſolche ſelbſt für größere

Haushaltungen ausreichen Schon 8 Tage nach der
üllung ſtellt der Apparat eine dichtbelaubte Säule
ar die außer ihrem Nutzen durch ihr friſches Grün

jeder Küche zur beſonderen Zierde gereicht
Der Apparat wird für jede Haushaltung
ein willkommenes Geſchenk

D ſein da er das Angenehme mit dem Nützlichen treff
S lich vereinigtPreis vro Stück mit Gebrauchs Anweiſung incl

Kiſte und Verpackung 6 Mark Bei des Betrages an die unter
zeichnete Fabrik erfolgt FrancoZuſendung per PoſtThonwaarenfabrik Seegerhall bei Neuwedell N M S

Meine Oondlitorei nam

Lieferung nur der b

Patentirte
WVwiwversal Dreifüsse

v pfp v e zur Benutzung vonFowler s an s Fzur Frühjahrs und Herbsteultur e Setroleunt Roeh
r Ieh erlaube mir die Herren Landwirthe zu benaehrichtigen dass ich nach V apparate mit feſten
reichlichen Erfahrungen mit Dampfeultur Apparaten verschiedener Systeme einen S
Fowler schen Dampfpfliug des Zwei Maschinen Systems neuester Con

u abnehmbaren Bren

struction mit geeigneten Geräthen angekanft habe so dass ich in Stand gesetzt
nern u ſ w

n Julius v Grababin jede Art Cultur miethsweise zu übernehwen
Ich bitte Reflectanten sich an meine Adresse zu Wenden

Wied e ot e Rabatt

S Mantle Magäeburg Kronprinzenstr 5 S
II O Opel s Jährzwieback

nach Profeſſoren Rorsford und Justus von Liebig sv ſpeeieller Anleitung
i tli ift geſchützt durch Marke phosphathaltiges Nähr unde e Mutter und Reconvalescenten z Paget 50 Pfa

in Halle a/SZu Engel Löwen Waisenhaus Apotheke
Apotheke zum Deutschen Kaiser Adler Apotheke Verkau

Aschto die volle Wirksamkeit der Coca PHanze lung bei
entfaltend Belehrung über ihre Anwendung

gegen Brust und Lungenleiden xPillen Nr VUnterleibskraunkheiten WIſsse brennt Leipz Str 103

m im gold Löwenc W en el C en r3 franco gratis stets vorräthig Mainz Moh Weißbuchne Kegelſpiele
RM ren Apotheke Halle a/S Dr Jäger Apoth Pockholzkugeln

Leipzrig R H Pauleke Engel Apoth Berlin L Bieler Blumen Apotheke billigſt bei
Blumenstrasse 73 Frankenhausen iflhür W Münchhoff Stadt Apotheke Ernst Karras jun

a

Ppresssteine Markt 25 Waagegebäude

Ka

S

9We o

Schriftl Arbeiten Kauf
und Darlehnsvermitte

A BlIeeser
Schmeerſtr 25

ſollen ein gut erhaltenes Tafel Jn
Braunkohlenwerke Rötschau

eine große Caffeebrennma

offeriren in feſter trockner Waare per 1000 Stück Mark 8 Fortzugabalver

ſtrument verſch Tiſche u Stühle
ander für Säle paſh Nächſten Sonntag trifft ein ſche für Kaufleute geeignet und

W großer Transport A und Jjähr verſch andexe Gegenſtände billig verB Daniſcher Pferde ein kauft werden Wo ſagt die Annonc

1 ſchöner großer Tüdenlchrank

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in die Lehre treten bei Fritz Kassler gr Steinſtr 4

4 An e

v r

J Be

1 Probekiste mit 12 ganzen F

GeeeeaenWiener CVafé
Nr 5 Poſt Straße Nr 5

und coulante Bedienun J
Gleichzeitig empfehle die beiden Biere Böhmiſch u Baye

riſch die in meinem Café führe zum Bezug außer dem Hauſe
Jch liefere 14 Flaſchen

Specialität der
Weingrosshandlung

J F Menzer Reinheit und AechtheitSirgle e gar e e Sorten a Mark 18

Frauen Verein zur Armen und KRrankenpflege
Wissenschaftliche Vorträge

zum Beſten des Vereins im Saale des Volksſchulgebäudes neue Promenade 13

V Vortrag Donnerstag den 6 d Mts Abends 6 Uhr
Herr Prof Dr Lic Tſchackert

Die Päpſte der Rengiſſance Jnlins II und Jeo
1 in der Buchhandlung der Herren
zu haben Die Abonnementsbillets

gen die Einzelbillets abzugeben Um
gebeten

entlich für Beſtellungen auf

Torten u Gebäcdclkg aller Art
außer dem Hauſe vringe in empfehlende Erinnerung und
bin ich in der Lage bei billigſter Berechnung und

eſten Waare prompte
ü zuſichern zu können

für 3 Mark
heodor Otto

LOOSse à 1 Mark
r Geflügel Verlooſung des
rnithologiſchen Centralvereins f

Sachſen und Thüringen ſind zu
haben bei W König Expedition
der Saalezeitung

Chemische Reinigungs Anstalt
für Herren Garderobe auch wird
dieſelbe gut ausgebeſſert aufgebügelt
ſchnell und billig in Stand geſetzt von

W Röhne Schneidermſtr
Schulberg 4 p

1 Jch empfehle dem t Pu
blikum mein Lager ſelbſtgefertigter
Schuh und Stirfelwaaren
Rindlederne Stiefeln mit u ohne
Doppelſohlen von 7 Mk 75 Pfg
desgl für Confirmanden ſehr bill

Franz Schmidt
Schuhmachermſtr Töpferpl 2 I

Brustthee Bonbon
empfiehlt

Franz Koil
alter Markt 5 u Schmeerſtr 25

h
eufchateller Käſe

Cheſter Käſe
Pa h äöhh à Pfd 1Echt Bayeriſch SahnenKäſe
Harzkäſe

B VFalcke
66 Obere Leipzigerſtraße 66

Prima Aſtrachaner Caviar
et Gänſeleber Paſteten

Vakcke
Selbst geräuch peek

in r harter Waare à Pfd 50
Türk Pflaumenmus à Pfd 20
ernſten em Zucker à Pfd 40
e iedero

am Markt neben der Marktkirche
as bekannte

re In T Triest ueue

M gingent Pretzſch bei Merſeburg n den ſraber gudinann ſchen preis

C Tänzer Taprezier und Fecoratenr Blücherſtraße 6 Denit Sanertohl b Ka Somme
Halle Druck und Verlag von Htto Hende

Neckarg

SGwGGSGlUlUCg9gd Rrs e
hische Weine 7 l L

r

Sc
M

emünd

Schul Tornister

C F Riftt er

Künſtliche Zähne

Plomben Zahnſchm beſ ſofort
Zahnt J Sachse Leipzigerſtr 21
Jicht 7u übersehen
Alle künſtliche Haararbeiten wer

den ſauber ſchnell und zum aller
billigſten Preiſe angefertigt von

F Jäckel Steinweg 42

Pohl und Wilken

kräftigen Mittagstiſch

D rMeyer Jeil n Zugpflaſter e
iſt zu haben bei deHrn Kaufmann Apolt in Gröbzig

Achtung
Mein Geſchäft befindet cht mehr

kl UlrichsſtraßenEcke ſondern Verg
gaſſe I Daſelbſt ſind ſtets Briquet
tes zum billigſten Preis zu haben

J Kiuge Berggaſſe 1

StadtTheater
Mittwoch den 5 März 1879

Mit aufgehobenem Abonnement

Fum Beneß7zfür Fräulein harliotte RBusech
Auf eigenen Füßen

Große Geſangspoſſe in 6 Bildern von
Muſik v Conradi

Restaurant
Reichstelegraph

Von heute den 1 rn 73
ür 0

Fr Schmidt
Röder s Relſtauration
Königs u Merſeburgerſtr Ecke

Von heute eröffne meinen Mittags
tiſch in bekannter Güte wie früher
Abonnenten werden noch angenommen

Auch iſt daſelbſt eine möblirte Woh
nung zu vermiethen

Heute Mittwoch
ſchlachte ich wieder
ein extra ff junges
Tandlchwein

Ernst Zeschmar

gr Wallſtr 29

c L
Stenogr Verein nach Stolze

Mittw 8 Uhr Gambrinus Bärgaſſe

Reubkescher Gesangvereivp
Mittwoch den 5 März Abäs

6 Vhr Vebung im oberenSaale des Schützenhauses
Sing Academioe
Mittwoch den 5 März Abds 6 Ubr

Probe in der Domkirche
X Vorstand

Hassler scher Verein
Mittwoch den 5 März Abds 7 Ubr

Debung für den ganzen Ohor im
Saale der Volksschule Allseitiges
Erscheinen dringend nothwendig Auf
führung Freitag den 14 März
im Saale des Schützenhauses

O A Massler
Hall Turp Vereil

Sonnabend den 8 Märs
Abends 8 Uhr

Vereinsabend
in Thieme s Reſtaur

Auguſtaſtraße
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte

ſind willkommen Der Vorſtand
Jahn er Pruverei

Heute Abend 8 Uhr

urnnbunsgieme s Gartenm e n
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